
Chronıik
Auf einer gemeiınsamen Konsultatıion VO Sakraments- un! Kirchenverständ-

der onfessionellen Weltbünde N1Ss bıs hın Möglichkeiten CNSCICI 1
in Genf wurden Uu. . theologische Fra- sammenarbeıt eichen werden.
A0 des Einheitsverständnisses erÖörierti. Auch dıe Presbyterl]anıscheıne offizıelle Studiengruppe uther1-
scher und katholischer Theologen ın Kırche 1n Irland hat beschlossen,

gCn der Meinungsverschiedenheıitenden USA hat nach Tast fünfjährıgen Be- über den Sonderfonds des Antirassıs-über die nfehlbarkeıt
In einer ‚„„‚Gemeinsamen mus-Programms ihre Mitgliedschaft im

OÖORK vorerst ruhen lassen.Erklärung‘‘ ZUT ‚‚Lehrautorität und Un-
fehlbarkeıit der Kırche*‘ festgestellt, dal Die Europa-Konferenz der
der Primat des Papstes ‚‚keın Hındernis InNne fand VO 23 .-26 November In

Berlinfür die Versöhnung zwıschen der luthe-
rischen und der katholiıschen Kırche‘‘ Das dritte theologische Gespräch ZWI-
se1in müusse. schen Vertretern der

Das zwıschen dem Lutherischen Welt- Orthodoxen Kırche und des
bund und dem eltrat Methodistischer Bundes der Evangelischen Kır

chen 1n der DD VO I Okto-Kırchen vereinbarte
wird VO 20.-26 Januar 1979 In der ber In 1eW befaßte sıch mıt den Au{fga-
DDR beginnen. Insgesamt sınd fünf Be- ben der Kırchen für Frieden un! Um:-

eltSCENUNSCH vorgesehen, dıe thematısch

Von Personen
er Krakauer Erzbischof Kardınal Das Oberhaupt der Armenischen Kır-

aro Woyjtyla wurde (Okto- CHe. Katholikos SCHAMmM1-
ber als Johannes aul 11 ZU aps adzın/UdSSR), beging Septem-
gewählt. ber seinen Geburtstag.

Als Nachfolger des verstorbenen Me- Präsident Wısch-tropolıten Nıkodim wurde Metropolit
Anton1}] Miınsk) ZU Metropolıiten al VO  —; WLeıter des Kırch-

lıchen Außenamtes der EKD und Inha-
VO  a Leningrad un! Nowgorod berufen. ber zahlreicher ökumenischer Amter,Seine Nachfolge In Mınsk trat der bishe-
rıge Exarch In Berlıin (Ost), Metropolit wurde Oktober re alt (sıe-

he auch achwor der Schriftleitung).Phiılaret. Erzbischof Melchise-
dek (Penza/UdSSR) wurde Am 21 Oktober vollendete der irühe-
Exarch der Russischen Orthodoxen Kır- Vizepräsiıdent des Kırchlichen Außen-
che für Berlın und Mitteleuropa. amtes, Arved Hohlfeld, der der

Nachfolger des in den Ruhestand BC- Umstrukturierung der Arbeıtsgemein-
reformıierten Bıschofs in olen, schaft christlicher Kirchen nfang der

Jan Niewieczerzal, wurde Pfarrer /0er re maßgebenden Anteıl ,
7Z7dzıslaw Tranda (Warschau). gleichfalls das Lebensjahr.



Der rühere Biıschof VoO  — und und In=- Im Alter VOoO  — fast Jahren Star
November In New ork die auchternatiıona:l bekannte Theologe AN=-

ders VOren; vVvOoO  > S erster ökumenisch wlederholt hervorgetretene
Präsident des Lutherischen eltbun- Anthropologıin Margaret Mead
des, starb Oktober 1m Le-
bensjahr.

Zeıitschriftenschau
(abgeschlossen Dezember

€einz Schütte, ‚„‚Nach dem Eucharistie- ten Dagegen wäre in den utherischen
dokument. Noch offene Fragen ZWI- Kırchen anzustreben: der häufigere
schen utherischer un! katholischer Vollzug des Abendmahls (‚,‚Da dıe Eu-
Kırche‘ d KNA-Ökumenische charıstie der NECUC lıturgische Dienst ist.
Inhiormatıon. Nr 39, Septem- den Christus der Kırche gegeben hat, CI -
ber 1978, DE cheınt normal, dalß S1e nıcht weniger
‚‚Wenn INa dıe noch vorhandenen häufig als jeden Sonntag oder einmal 1n

Unterschıiede auf dem Hıntergrund des der Woche gefelert wird‘‘) ıne grö-
gemeınsamen Zeugnisses sıeht, darf Bere Beteiligung der Gemeılin-
INan agcnh N, daß in der ucha- de, auch der Kinder, und ıne CENSCIC
ristielehre nach dem Dokument keine Verbindung Von Wort- un: Sakra-
1Im Sınne kırchentrennenden mentsgottesdienst. ine efahr aller-
Gegensätze mehr bestehen‘‘ (5) Dieser dings sollte nıcht verharmlost werden:
Konsens erscheıint als „„e1Ines der wiıich- „ES wäre verhängnisvoll, WECNNn manche
tigsten Ergebnisse des ökumenischen Kreise 19808  — unter Berufung auf das
Dıialogs“‘ und wenngleich dıe Rezeption Eucharıstie-Dokument meınten, das
noch aussteht, kann INan doch ‚‚dem Jjel der Abendmahlsgemeinschaft ZWI1-
anstehenden Rezeptionsvorgang mıt e1- schen Lutheranern und Katholiken se1l
nıger Hoffnung entgegensehen‘‘ (5) erreicht.‘‘ Eucharistische Gemeinschaft
Wichtig wäre, daß lese Rezeption bel volle Glaubensgemeinschaft VOI -
den Dıalogpartnern auch praktische dus. Hıer aber sıind noch Fragen O  en;
Konsequenzen für die jJeweıls eigene dıe allerdings, Was das kırchliche Amt
Praxıs der Eucharistie ZUTr Folge sowohl als auch das Petrusamt betrifft,
Man sollte also dıe üunsche erns neh- VO  — der gemeinsamen Kommıissıon be-
INnCNh, dıe Lutheraner un: Katholıken In reıits AaNngCSaANSCH werden.
diesem konsens-Dokument jJeweıls eitere Beıiträge A Eucharistie-dıie Abendmahlspraxis des anderen Teıls

Dokumentrichten. Für die Katholiıken würde das
bedeuten: dıe möglıchste Vermeildung €eiInz Schütte, ‚,‚Das Herrenmahl. Be-
der Me+ßßfeier ohne Beteiligung des Vol- merkungen dem lutherisch-
kes, die bessere Verwirklichung der katholischen Dokument‘“‘, eıl 1,
Verkündigung innerhalb der Eucharı- KN OKI, Nr 3 9 September
stiefeler und die Spendung der heılı- 1978, 5'! eıl IL Nr EF Septem-
gCH Kommunion unter beıderle1 estal- ber 1978, Y

%1


